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Amtsblatt zur Kaibacher Zeitung Nr. 1.
Montag den 3. Jänner 1876.

(4402—3) Nl. 9915.

Studentenstiftungen.
M i t Beginn des Schuljahres 1875/6 kommen

folgende Studentenstiftunqen zur Niederbesetzung:
1. Die Primus Debclal'sche Studcntenstiflung jähr-

licher 43 ft. 96 tr., welche für Studierende auS deS
Stifters Vcrwundlschasl bestimmt ist und auch m der
Theologie genossen w lden taun. Das Prüsenlations-
recht steht den Äuoerlvandlcn dcS Stifters zu.

2. Bei der Thomas Erlach'schcn Sludent?listiftung
der erste und zwcitc Platz, je jährlicher 126 si., für Stu-
dierende auS deS StiftelS Verwandtschaft, und zwar
haben die nähern Verwandten und cslcriu pkridus die
Bedürftigeren den Vorzug. Der Genuß dieser Sliftun-
gen ist auch in dcr Norma'.schule zulassig.

l j . Die Kaspar Glav°lii!'fche Stiftung jährlicher
47 fi 40 tr. Das Präscntal onSlecht zu dieser auS-
schließlich fur die von den Brüdern und Schwestern deS
Stifters abstammenden Studierenden bestimmte Stif-
tung steht der Landesstellc zu.

4. Die dlitte Josef Globoilnil'sche Sludenteustif-
lung jährlicher 42 ft. 54 lr., auf welche:

») die Verwandten des Stifters,
b) Söhne und Nachkommen der ehcmaligln Schüler

deS Stifters, >, u ^
«) die aus der zirtlacher Pfarre gebürtigen Studieren-

den, und endlich:
ä) arme auS Kram gebürtig- Studierende Anspruch

haben. DaS PräscntationSrecht steht der l. I. Gyun'asial-
direction in Laibach zu.

5. Die Sebastian Kolail'schc Studcnknstiftung jähr-
licher 47 ft. 50 lr., welche für Verwandle des Stifters,
insbesondere die den Namcn Kotml fühlen, bestimmt
ist. Das PräsenlalionSlecht wird vom Pfarrer in
Prädaßl in Gemeinschaft mit dem Pfarrer in Hiiftein
auSgeübt.

6. Der erste Platz der Thomas Ehrön'schcn Stif«
tung jährlicher 40 ft «0 lr., auf welche arme Studie-
rende aus Krain, insbesondere aus Laibach, sowic Stu-
dierende au» Obcrbug, vorzugsweise aus des St'flerS
Verwandtschaft den Anspruch huben.

Die Slistlinue sind verbunden sich auf Musit zu
verlegen und der StiflungSUlNuh, welcher erst mit dem
Lmtrittc in das Otiergyinnasium beginnt, kaun nach zu»
rüctgelegtcu Gymnasialstudicn nur in der Theologie fort-
gesetzt werden.

Das Präsentationsrecht steht dem fürstbischöftichcn
Ordinariate zu.

7. Bei der Valentin Koß'schen Stiftung der erste
und zweite Platz je jährlichst 47 si. 16 lr. Auf diese
beiden Stiftungen huben vorzugsweise Verwandle deS
Stifters und in deren Ermanglung aus den ersten Platz
aus der Stadt Str in gebürtige Studierende, auf den
zwe'tcn Platz abtr Studierende aus dcr Pfarre Fraßlau
und Laufen in Eleicrmarl alternativ und in deren Er-
manglung Studierende aus Stein den Anspruch, Der
StiftUligSgenuß ist auf die untern sechs Gy.imasialllasscn
beschränkt. DaS PräsentalionSiecht wird bezüglich deS
crstcn StiftvlaheS vom Stadtpfarrer in Stein, bezüglich
des zweiten StifttlahcS aber alternativ vun den Pfarrern
in ^rußlau und Loufen ausgeübt und steht diesmal dem
ersteren zu.

8. Der erste Platz der Gcor^ Lenlovic'fchen Stu»
dentensliftung jährliche 43 ft. 68 l r , für Studie>cnde
überhaupt, welche Priester zu werden und dem Vater«
lande zu dienen, daneben aber für dcs Stifters Seelen-
heil zu celebrieren m,d zu beten verbunden sind.

9. Die von Josef Peharz für Studierende an poly-
«cchnischen «nstaltcn errichtete Stiftung jährlicher W ft.

' 5 " d " « " Gel ,^ Studierende aus des Stifters An-
Verwandtschaft beruf.n sind.

^ " ^ ^ s e n t a l i m s r e c h l wird vom Pfarrer in Neu-
marltl ausgeübt. ^

. . A ? ^ . ^ ^ l f tof Planlelj'schen Stiftun« dcr
drttte Platz iahrl.cher ii7 ft. 94 l r " auf deren Genuß
durch fünf Jahre dcr Gymnasialstudicn vom vollendeten
12. bis zum elrelchte., l8. Lebensjahre slud'erendc Bür-
«erssöhne aus der nladt Stein und alsdann auS Lai-
bach Anspruch haben.

11. Der eiste und zweite Platz der von Anton
Raab errichteten ersten Stiftung jc jüh,licher 102 fi.
32 lr., welche für gut studierende Vürgerssühne Laibachs
von der vierten bis zur Beendigung der sechsten Gym-
nasialllasfe bestimmt ist.

12. Die zweite Anton Raab'sche Stiftung jährlicher
200 ft. 4 tr. Diese ist bloS für Studierende aus deS
Stifters oder dessen Gemahlin Vcrwandlschuft bestimmt,
und kann so lange genossen werden, bis dcr Sliftlina
Wellpricster wird oder in einen Orden tritt. Das Prä-
sentalionsrecht wird vom laibacher Magistrate ausgeübt.

13. Der zweite Platz der Josef Prepeschih'schen
Sludenlcnstiftung jährlicher 105 ft. 10 lr., welche für
Studierende aus dcr Anvcrwandtschaft des Stifters von
dcr Normalschulc bis zur Vollendung der Studien be-
bcstlnlmt ist, Bei Abgang verwandter Studierender
haben Bürgerssöhnc aus LaaS und in Ermanglung
solcher, Studierende aus dem Pfarrbezirle LaaS darauf
Anspruch.

Das PräsenlationSrccht steht dem Pfarrer in Alten-
marlt bei LaaS zu.

14. Die Johann MarluS Anton Freiherr von
Rosftlli'sche Stiftung jährlicher 19 ft. 6 lr., welche zur
Unterhaltung von einem geeignet Studierenden, nach der
für AlumliatSstiftungcn überhaupt bestehenden Vorschrift
bestimmt und nur in den ersten sechs Gymnasialllassen
genossen werden lann.

15. Bei der Adam Franz Schagar'schen Stiftung
der erste Platz jährlicher 39 ft. 58 lr. Auf diese Sti f-
tung haben:

u.) Verwandte deS Stifters,
d) arme Bürgerssöhne aus der Stadt Stein Anspruch

und eS lann solche nach absolviertem Gymnasium
nur in der Theologie genossen werden. Das Prüfen-
tationsrechl steht dem Michael Schagar in Sagor zu.

16. Die Andreas Schurbi'schc Studcnlcnstiftung
jährlicher 2? ft. 70 tr., welche bloS für Studierende aus
dcu drei hiezu berufenen Familien bestimmt ist, deren
Repräsentanten und nächste Anverwandte des Stifters
Andreas Schurbi, Mathias Sluga und Ialob Vaupelic
im bestaudcuen Bezirke Müntcndorf sind, 'er Stiftung«,
gcnuß ist unbeschränkt.

17. Bei der Mathias Sever'schcn Stiftung der
erste Platz jährlicher 83 ft. 84 tr., welcher für verwandle
Studierende und sodann für Studierende auS der Ge-
meinde Lozice, aus der Gemeinde St. Veit bei Wippach
uud aus dcr Pfarre Wippach bestimmt ist. Das Prüsen-
tationStecht zu dieser auf leine Sludicnablhcilung be-
schläntttn Stiftung steht der Gemcindcvorstchung von
Uozice zu.

18. Die von Josef Slerl errichtete Stiftung jähr-
licher 77 fi. 94 tr., worauf Studierende aus den dem
Stifter verwandten Familien den Anspruch haben. Dcr
StlltuügSgenuß dauert über das Gymnasium hinaus
nur an del Theologie fort. Das PräsenlalionSlechl
w.rd vom bischöflichen Ordinariate in Trieft gemein-
schaftlich mit dem Pfarrer von Tomuj ausgeübt.

19. Der erste Platz der Friedrich Slerpin'schen
Stiftung jährlicher 48 ft. 36 lr. Zum Genusse des-
selben sind Studierende aus der Verwandtschaft dcS Stif-
lcrS uno in deren Abgang solche, welche in der Stadt
Stem geboren sind, berufen. Der StistungSgenuh ist
auf die Dauer von fcchS Jahren beschrankt. Prüfen-
tutor ist der Uelttste aus deS Stifters Verwandtschaft.

20. Bei der vom Gymnasium an auf leine Stu-
dicnablheilung beschränkten Malhias Sluga'schen Stu-
dcntenstifluug dcr fünfte Platz jährlicher 62 ft. 14 lr.
Zum Genusse sind berufen Studierende auS der Sluga»
lchcn väterlichen und Krol'schen mütterlichen Blutsver-
wandtschaft und auS dem Dorfe Zauchen im lacker Be-
zille oder auch sonst wohe«, nach deren Absterben jon-
slige Verwandte, in deren iö manglung Studierende aus
dem Dorfe Zliuchcn und iu dercu Abgang Sludiei-eude aus
ttrain überhaupt. DuS PräsenlaNonsrechl stcht den
Verwandten des SliflelS zu.

21. Die Jakob Slaricha'sche Stiftung jährlicher
46 ft. 68 lr., delcu Gcnuß aus scchS Jahre beschränkt
ist, und von welcher Normalschüler ausdrücklich aus»
geschlossen sind. Zum Ocnussc sind berufen vor allen
andern Studierende aus des Stifters Verwandtschaft,
selbst mit minder gutem Sludicnforlgan^e, in deren Er-
manglung Studierende aus der Pfarre Tschernembl und
sodann auS den benachbartcn Pfarren. Präfentator ist
der jeweilige Pfar«er von Tfchcrnembl.

22. Die vun Johann Iobst Weber crrrichtete Stif-
tung jährlicher 70 ft. 86 lr., welche von eincM armen
und gut studierenden Bürgersohne aus Laibach von der
vierten bis zur sechsten Gymnasialllasse genossen werden
lann. DaS PräsentalionSrecht wird vom Stadtmagi»
strate in Laibach ausgeübt.

23. Der zweite Platz der Andreas Weischel'schen
Stiftung jährlicher 60 ft. 22 lr., für Studierende auS
der Wcischel'schen oder Gorianc'schen Vefreundschalt und
in deren Abgang für Studierende auS dem Dorfe Ober-
feichling. Dcr SliftungSgenuß dauert über daS Gym-
nasium hinaus nur an der Theologie fort.

24. DaS für einen armen und gut studierenden
Schüler der fechslen Gymnasialllasse bestlmmte, Friedrich
Wcilcnhiller'schc Stipendium jähllichcr 41 fi. 98 tr.,
worüber daS PräsentalionSrcchl der bevollmächtigte Wci>
tenhillcr'schc Pa<rollalSlcprüscnlanl,Hlrr Vincen^ Scunig
in iiaibach, ausübt.

25. Der zweite Platz dcr Anton Alois Wolf'schen
Sludenlenstiftuna jahrlicher 70 fi. 86 tr., deren Genuß

auf keine Studicnablheilung beschränkt ift. Anspruch
darauf haben:

a) Studicrcndc aus der Stadtpfarre Idr ia,

b) Studieren.'e von Rusticalbesihern der Visthums«
Herrschaften Pfalz Laibach und Gvrtschach. Da«
Präsentationsrechl hat der jeweilige Bischof in Lal-
bach auszuüben.

26. Der zweite Platz der Anton Iellouschel Ritter
von Fichtenau'schen Stiftung jährlicher 311 fi. 18 lr.
Zum Genusse dieser Stiftung sind berufen die ehelichen
männlichen Descendenten der Kinder des Stifters August,
Bruno und Eugen, dann seiner Tochter I da verehelichten
Langer von Podgoro und in deren Ermanalung die
ehellchcn männlichen Nachkommen feines Neffen Fer-
dinand Ritter von Fichtenau; ferner die männlichen ehe-
lichen den Namen Iellouscheg Ritler o. Fichtenau füh-
renden Descendenten dcS Neffen deS Stifters Toussant
Ritter v. Fichtenau, dann jene dessen verstorbenen Bru-
ders Franz und dessen einzigen Sohnes Julius Ritter
v. Fichtenau. Die zum Genusse Berufenen müssen das
achte Lebensjahr zurückgelegt und dürfen da« 14. Lebens-
jahr, falls sie sich in den Studien noch nicht befinden
sollten, nicht überschritten haben. Der Stiftungsgenuß
ist auf keine Studienabtheilung besch.änkt und kann von
der Volksschule angefangen durch alle Studienablhci-
lungen, dann bei ausgezeichneter Vollendung der Stu»
dien bei Annahme eines Staatsdienstes bis zum Erhalte
eines Adjutums oder Gehaltes und bei Doktoranden der
Rechte oder Medizin bis zur Erlangung der Doctors-
würde, jedoch nicht über drei Jahre hinaus fortbezogen
werden. Das Prüsentationsrecht steht dem hiesigen
fürstbischoflichen Ordinariate zu.

27. Die vom Deficientenptiefter Mathias Kodela
errichteten zwei Stiftplutzc je jährlicher 54 fi. 60 l r ,
welche blos für Schüler au« der Anoerwandlschaft beS
Stifters in Duple, im Bezirke Wippach hS.-Nr. 19
und 20 bestimmt und auf leine Studienabcheilung be-
schränkt sind.

Studierende, welche sich um vorstehende S t i -
pendien bewerben wollen, haben ihre mit dem
Taufscheine, dem Dürftigkeits- und Impfungs-
zeugnisse, dann mit den Studienzeugnissen der zwei
letzten Semester und im Falle als sie das S t i -
pendium aus dem Titel der Verwandtschaft bean-
spruchen, mit dem legalen Stammbaume belegten
Gesuche

b i s 1 5 . J ä n n e r 1 8 7 6

im Wege der vorgesetzten Studiendirection hieher
zu überreichen.

Laibach am 15. Dezember 1875.

K. k. Landeslegierung sur K r a i n .

(4442—2) Nr. 2753.

Nezirlsgerichts-Adjunctenstelle.
Bei dem k. k. Bezirksgerichte Wippach ist die

Bezirksgerichts-Adjunctenstelle mit den Bezügen der
I X . Nangsklasse in Erledigung gekommen.

Die Bewerber wollen ihre gehörig belegten
Gesuche, insbesondere auch unter Nachweisung der
Kenntnis der beiden Landessprachen

b i s 1 0 . J ä n n e r 1 8 7 6

Hieramts einbringen.
Laibach am 24. Dezember 1875.

(4386—3) Nr. 6341.

Die Bezirkshebammenstelle
in Trebelevo mit einer jährlichen Remuneration

pr. 26 f l . 25 kr. ist erlediget.
Bewerberinnen um diesen Posten haben ihre

vorschriftsmäßig documentierten Gefuche
b i s l ä n g s t e n s le tz ten J ä n n e r 1 8 7 6

an die gefertigte k. k. Bezirlshauvtmannschaft ein-
zusenden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Littai am 13ten
Dezember 1875.

Der k. k. Bezirköhauptmann.
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A n z e i g e b l a t t .
(4425-3) Nr. 1698.

Executive
Fahrnisseversteigerung.

Bom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-
werth wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Herrn
Josef Pojatzi in Graz die exec. Feil-
bietung der den Eheleuten Herrn V in-
cenz und Frau Mar ia Boben gehö-
rigen, mit gerichtlichem Pfandrechte be-
legten und auf 2802 ft. 44 kr. geschätz-
ten Fahrnisse, a l s : Buchdruckerei-Ma-
schine sammt Bestandtheilen, Druck«
und Papiersorten bewilligt und hiezu
zwei Feilbietungs - Tagsatzungen, die
erste auf den

7. J ä n n e r
die zweite auf den

2 1 . J ä n n e r 1 8 7 6 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr vor- und
nöthigenfalls von 3 bis 6 Uhr nach-
mittags, in den Druckerei- und Wohn-
lokalitäten mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß die Pfandstücke bei der
ersten Feilbietung nur um oder über
den Schätzungswerth, bei der zweiten
Feilbietung aber auch unter demselben
gegen sogleiche Bezahlung und Weg-
schaffung hintangegeben werden.

K. k. Kreisgericht Nudolfswerth
am 15. Dezember 1875.

(4469—1) Nr. 1716.

Zweite exec. Feilbietung.
Vom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-

werth wird mit Bezug auf das Edict
vom 20. Oktober 1875, g . 1392,
bekannt gemacht, daß zu der in der
Efecutionssache der t. k. Finanzpro-
mratur in Vertretung des h. Aerars
und Grundentlastungsfondes gegen die
Josef Ritzinger'schen Erben unt dem
Bescheide vom 20. Oktober 1875,
Z . 1392, auf den 10.Dezember 1875
angeordneten ersten Realfeilbietungs-
Tagsatzung kein Kauflustiger erschienen
ist und nunmehr zu der zweiten auf den

1 4 . J ä n n e r 1 8 7 6
angeordneten Realfeilbietung geschrit-
ten werden wird.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth
am 2 1 . Dezember 1875.

(4396—1) Nr. 6236.
Reafsumierung

dritter exec. Feilbietung.
Vom l. t. Bezirksgerichte Loilsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Hrn. Nnton

Muschel die Pealfeilbietun»s-Reassumie.
runa der gud Rcft . .Nr. 316/1. 343/1.
347/2, 349. 505. 372 und 485/4 »ä
Grundbuch HaaSburg vom. Urb.'Nr. 52
aä Grundbuch Turnlat, aä Rctf-Nr. 88
Urb..Nr. 92 »ä Graf Lamberg'scheS Ca»
nonilat vorkommende» Realitäten bewilligt
und hiezu die Feilbictungs-Tagsatzung auf
den

20. J ä n n e r 1 8 7 6 ,
vormittags 10 Uhr, in der hiesigen Ge.
richtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
werthe hintangegeben werden wird.

Die LicitHtionsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10«/, Vadium zuhanden der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, so-
wie das SchähungSprotololl und der

» GrllndbuchSexlract können in der dies»
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Loilsch am 14tlN
Dezember 1875.

(4395—1) Nr. 6986.

Curatelsverhängung.
DaS t. l. Kreisgericht Rudolfswerth

hat mit dem Erlajse vom 5. Ollober 1875,
Z. 1312, über die in der Irrenanstalt in
Luibach untergebrachte Marianna Merhar
von Niederdorf »«egen erhobenen Wahn«
siunes die Euratel zu verhängen befunden.

Dies wird mit dem Beifügen öffent-
lich kundgemacht, daß derselben Johann
Kromer von Niederdorf als curator aä
kcwlli bestellt wurde.

K. l. Bezirksgericht Reifniz am 12ten
November 1875.

(4476—l) Nr. 6234.

Neuerliche Tagsatzungen.
Das l. t. gefertigte Bezittsgerlcht

hat die Reasfumierung der mit dem Be-
scheide vom 24. Jul i 1874, Z. 5146, auf
den 14. Jänner und 12. Februar d. I .
angeordnet gewesenen sohin aber Werten
zweiten und dritten Feilbietung der dem
Johann Mose von Brod H s . . Nr. 110
gehörigen Realität Rclf.-Nr. 103, Urb.-
Nr. 53 »ä Grundbuch Loilsch wegen dem
Herrn Anton Moschel von Laibach schul«
digen 400 f l . o. g. o. bewilliget und zu
deren Vornahme die neuerlichen Tag-
satzungen auf den

20. J ä n n e r , und
17. F e b r u a r 1 8 7 6 ,

vormittags 10 Uhr, im Gerichtssihe zu
Loilsch mit dem vorigen Anhange ange-
ordnet.

K. l. Bezirksgericht Planina am
30. Jul i 1875.
(4399—1) Nr. 5883.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Loitsch wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen dcs Johann
Hlabnil, Machthaber der Maria Hladnil
von Brod, die exec. Versteigerung der der
Katharina Devja! von Kavce gehörigen, ge-
richtlich auf 5362 st. geschützten im Grund»
buche Loilsch sud Rct f . -Nr. 31 , 24/1.
6/1. Urb, -Nr . 12, dann Urb. - Nr. 2/6
und Rcl f . -Nr . b/6 vorkommenden Rea-
litäten bewilliget und hiezu drei Feilbie-
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erst«
l».uf d«n

20. I 2 n n e r ,
die zweite aus den

2 1 . F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags 10 Uhr, in dieser Ge-
richtstanzlet mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der ersten
und zweiten Feilbietmig nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben werben
wird.

Die Licitationsbedlngnisse, wornach
insbesondere jeder Licilant vor gemachtem
Anbote ein 10°/, Vadium zuhanden der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprototoll und der Grund-
buchSeftract können in der dieSgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Loilsch am 17ten
Jul i 1875.

(4400—1) Nr. 6239.

Relicitation.
Vom l. l . Bezirksgerichte Loitsch wird

bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen deS Herrn Anton

Moschel von Lalbach die exec. Relicitation
der dem Jakob Zrimsel in Sevsiel gehörig
gewesenen, um 2200 f l . erstandenen, im
Grundbuche Turnlal uub Rctf.«Nr. 418
vorkommende Realität wegen nicht erfüllter
LicitationSbedingnisse bewilligt und hlezu
die Feilbietungs-Tagsatzung auf den

2 0. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

vormittags 10 Uhr. in der hiesigen Ge«
richtslanzlei mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealität bei dieser
Feilbietung auch unter dem Schätzungs-
»erthe hintangegeben werden wird.

Die LicitstionSbedingnifse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemach,
tem Anbote ein 10perz. Vadium zu han.
txn der Licitationscommijston zu erlege:
hat, sowie daS Schätzungsprototoll und
der Grundbuchsextract können in der dics-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden

K. t. Bezirksgericht Loitsch am l2ten
Dezember 1875.

(4236—l) Nr. 9186.

Executive
Realitüten.Verfteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte Gottschee
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael
Wolf von Uuterlog die exec. Versteige«
rung der dem Georg Schusteric oon Unter-
log gehörigen, gerichtlich auf 505 ft. geschätz-
ten, llä Grundbuch der Herrschaft Gott«
schee 3ud ww. I , toi. 39 vorkommenden
Realität bewilligt und hiezu drei Feilbie.
tungs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

24 . F e b r u a r
und die dritte auf den

2 3 . M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealltät bei der erst«!
und zweiten Feilbietung nur um oder übci
dem Schätzmigswerth, bei der dritten abez
auch umer demselben hintangcgeben wer«
den wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder L<citant vor gemachtem
Anbote ein 1(1"/, Vadium zuhanden der
Licitationscommlssion zu erlegen hat, so»
wie das Schätzungsprotololl und der
Grundbuchseflract können iu der dieS-
gerichllichen Registratur eingesehen werden.

«. l. Bezirksgericht Gotlschee am 17ten
November 1875.

(4260—1) Nr. 4816,

Executive
NeMtaten-Verfteigerullg.

Vom l. t. Bezirksgerichte Großlaschiz
wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Matthäus
Eoar oon Zlateneg die exec. Versteigerung
der dem F. Jalse oon Ruab gehörigen, ge-
richtlich auf 3457 ft. geschätzten, im Grund,
buche 2ä ÄutlSperg nud Urb.-Nr. 9, Rctf.-
Nr. 5, tow. I , toi. 5vortmmet>dell Rea-
lität bewilliget und hiezu drei FeilbielungS-
Tagsatzungen, und zwar die eiste auf den

20. J ä n n e r ,
die zweite auf den

28. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 3 . M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, im
hiesigen Amtslolale mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur um
oder Über dem Schätzungswert!), bei der
dritten aber auch unter demselben hilttange-
gebcn werden wird.

Die Llcitatiousbedingnisse, wornach ins-
besondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/« Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, so
wie das Schätzungsprotololl und der
Grulldbllchsextract können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Großlaschiz am
10. November 1875.

(4251—1) " Nr. 7613.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Oberlai-

bach wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen der Frau

Maria Lenaräic und Hrn. Anton Lenarsii,
Mtvormunb der And. Lenariii'schen min»
derjährigeu Erben von Oberlaibach gegen
Josef Suhadolnil oon Sabolev als Er-
steher der Lorenz Soete'schen Realität we-
gen Nichterfüllung der LicitalionSbeding-
nlsse in die Relicitation der dritten efec.

öffentliche Versteigerung der dem letzlern
gehörigen, im GlUl'dbuchc der Hcrrs^oft
Freudenthal gud tom. I I . toi. 295, Rctf.-
Nr. 29l vorkommende,, Realität sannm
An« und Zugehör im gerichtlich erhobenen
Schlitzungewerthe von !470 ft. ö. W. ge-
willigt und zur Voruahmc derselben die
exec. Feilbietungs.Tagsatzung auf den

12. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

vormittags um 9 Uhr, hlergerichts mit
dem Anhange bestimmt worden, daß dic
feilzubietende Realität bei dieser Feilbie-
tung auch unter dem Schähui'gswerthe an
den Meistbietenden hintangegeben werde.

DaS Schätzungspi otololl, der Grund«
tmchsextract und die Lirilatlonsbedmgnissc
können bei diesem Gerichte m den ge-
wöhnlichen AmtSstlmden einaesehen werden.

K t. Bezirksgericht Obctlaibach am
23. November 1875.

(4289—1) Nr. 8967.

Executive
Rcalitäten-Persteigelimg'

Vom t. t. Bezirksgerichte Adelsberg
wird belannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Handlungs-
hauses I . C. Mayer in Laibach die exec.
Versteigerung der dem Josef Valeniic von
Nurein gehörigen, «erichllich auf 2725 fl.
geschätzten Realität Urb.'Nr. 21 »ä Preni.
pow. 1100 ft, bew>lliget und hiezu drei
Feilbietungs-Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2 1 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

22. Feb rua r
und die dritte auf den

22. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags oon 10 bis 12 Uhr,
hielgerichts mit dem Anhangt angeordüel
worden, baß die Pfandrealitül bei der
ersten lwd zweiten Feilbietung nur um
oder über dem Schätzunaswerth. bei der
dritten auch unter demselben hintangeneben
werden wird.

Die LicitatlonSlicdingilisse, wornach
insbesondere jeder ^icitunt vor qemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicitationScommisston zu erlegen hat, sowie
daS Schätzungsprotololl und der Grund-
buchsef.ruct können in der dlesgerichtlichen
ReMratul- eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht «delsberg om
19. November 1875.

( 4 2 2 2 - 3 ) ^ ^ Nr 5466^

Erecutive
Realitäten-Versteigeruug

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
belannt gemacht:

E« sei übc'l Ansuchen deS Jakob
Schuster oon Kleile, durch Herrn Dr. Sa-
jooic in Laibach, die exe. Feildietung dcr
dem Anton Kadiuc von Kleinmannsburg
gehörigen, gerichtlich auf 5854 st. geschützten
Realität Urb.-Nr. 15, 20'/« u. 43 ' / . ää
Grundbuch Pfarrhossgilt Mlmnsburg und
Ulb.-Nr. 408, Rctf.-Är. 297 »<l Herr.
schaft kreuz und Oberstem pow. 210 ft.
ö. W. o. 8. o. bewilligt und hiezu drei
Feitliietunas.Tllusatzungtn, und zwar die
erste aus den

l b . I l l n n e r .
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf de«

15. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags >on 9 biS 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhang«:
angeordnet worden, daß die Pfand-
realltät bei der ersten und zweiten Fellbi«.
tung nur um oder üier dem Schätzungs-
werth, bei der letzten aber auch unter dem-
selben hintanliegeben werden wird.

Die Licltatlon«bedwgnisse, wornach
insbesondere jeder Llcltant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden der
LicltatlonScommlssion zu erlegen hat, so»
wie das SchützungSprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der dleSge«
richtlichen Registratur ewa.cseb.en werden.

K. t. Bezirksgericht Stein a« 26sten
Oltober 1875.
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(4452—l) Nr. 8232.

Erinnerung
an die unbelanntcn Erben und Rechts-
nachfolge des A n d r e a s und der B a r -
b a r a G c u c i n a und den unbekannt
wo befindlichen G e o r g V e n t i n a von

Travnil.
Vom l. f. Bezirksgerichte Rcifniz

wird denselben hiemit erinnert, daß ihncn
zur Empfan nahwc der für sic bestimmten
Rcalftilbietungs.Rudritcn vom Gescheide
vom 24. Oktober 1875, Z. 5116. betref-
fend die exec. Feilliietuna der Rralilät
des Jakob ^eustcl Urb.-Nr 1321 ^ä Herr-
schaft Reifniz Herr Adol, Lunaiet von
Travnil als curator aä ».owm bcslellk,
decretiert und ihm obige Rubriken zuge-
stellt wurden.

K. l. Bczi.lSMicht Reifniz am 20sten
Dezember 1875.

(4432—1) Nr. 25635.

Zweite exec. Feilbietnng.
I m Nachhange zum dicsgcrichtlichcn

Edlctc vom 16. Oktober 1875, Z. 19819,
wird bekannt gemacht:

Es wird beim fruchtlosen Verstreichen
der ersten lr.il dem Bescheide vom löten
Oktober 1875, g . 19819, auf den 15ten
Dezember 1875 angeordneten Feilbietung
der dcm Anton Atn i t von Gradisc ge-
hörigen Realität Rctf.'Nr. 159, tom. 1,
toi. 26 aä Aue>sperg nunmehr zur zweiten
mi: dem obigen Gescheide auf den l5ten
Jänner 1875 angeordneten Fcildietung
mit dcm geschrillen, daß bei dicscr Feil«
bletung die gedachte Realität nur um oder
über den SchäßungSprcis an den Meist-
bietenden hintangegeticn werden wird.

K. l. städt.-delc^. Äczilfsgericht Lai-
bach am 19. November 1875.

(4437 -1 ) Nr. 14893.

lsrecutive
Realitäten Versteigerung.

Vom l. l. slädl.-dclcg. i^ezirls^crichle
Vaibach wird dclaonl gemacht:

Es sei über Ansuchen ocr l. l. Finanz«
Prucuratur für Krain die excc. Versteige.

^ rung der dem Valentin Dobnilar in Sla-
nejii gehörigen, gerichtlich auf 476 fi. ge-
schätzten Realität Urb. - Nr. 9, tow. I ,
W1. 6? kä St . Veit bewilligt und hiezu
drei FeilbietungS-Tagsahuliften, und zwar
die erste aus den

15. J ä n n e r
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die drille auf dcn

18. M ü r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,

j hicrgerichtS mit dem Unhang ungeordnet
worden, daß die Pfand« ealität bei der
ersten und zweiten Feilbietuug nur um oder
über dem Schätzungswerth, bei der drillen
aber auch untcr demselben hintangegebcn
werden wird.

I Die kicitationSbcdingnisse, wornach
l insbesondere jeder kicitant uor dem ge-

machten Anbote ein 10perz. Vadium zu
Handen der tticitationScommission zu er-
legen hat, sowie da« Schiitzungftprulololl
und der Grulldlmchsefttacl tülmsn in der
dicsgerichtlichen Regiftrutur eingesehen
werden.

K l . ftüdt..deleg. VcMlsgeiichl ttaibach
am ^ September 1875.

(4401 . 3 s - " Nr. 8282.

Executive Fcildietung.
^ I n dci Efecution^chc des Herrn
G. H. Ogr.set, durch Dr . Scrncc von
Marburg, «egen I o ^ n . , Kohlbcsen von
Tschernembl poto. 205 ft. ^,^.^ ^ o » e
werde,, die dcm letzter,, nebligen, ini
G,undbuchc ^ä Stadtglll Tschernembl vor-
kommenden, uns 145(1 fl. bcwertljeten Nca^
litätcn sud Eurr.'Nr. 172,17ij, 177 ^
l80 und 301 am '

10. J ä n n e r , dann
. 10. F e b r u a r
^ um oder über dem Schiitzunaswerth und

am 13. M ü r z 1876
"lch unlcr dttl'seben. j.dcSmal vormittags
^0 Uhr, in der Gtnchtslallzlei an den
^icislbietcndcn gegen Erlag des 10perz.
Radiums hintanljsgcbcn werden.

K. k Bezirksgericht Tschm'embl am
" . Dezember 1875.

(4436—1) Nr. 14894.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. släbt..delcg. Bezirksgerichte
Laibacb/wird bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der l. l . Finanz-
procuratur für Krain die executive Berstet-
gerunq der dem Jakob Tanzig in Ver-
dlcnje gehüriucn, gerichtlich auf 943 fl.
40 kr. geschätzten Rcaliläl Md..Nr. 354,
Rclj. .Nl 270, Einl.-Nr. 313 2<l Son-
nc^g bewilliget und hlczu drei Feilbie«
lungS.Ta^sutzllngcn, und zwar dir erste
auf den

15. J ä n n e r ,
die zweite auf den

16. F e b r u a r
und die drittc auf den

18. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hkrgcrichts mit dem Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealilät bei der,
ersten und zweiten Fellbietung nur um!
oder über dem Schätzungswcrlh, bei der
dritten aber auch unter demselben hintangc-
geben werden wird.

Die Licilationöbcbingnisse, wornach
insbesondere jeder Millicilant vor gemach-
tem Anbote ei» 10"/, Vadium zu Gerichts-
Handen zu erlegen hat, das Schätzung«-
Protokoll und der GrundbuchSextracl lü»-
ncn in den gewöhnlichen AmtSstunden hier-
gcrichlö cingesehen uerden.

K. k. stäol.-dcleg. Bezirksgericht Lai-
! dach am 2. September 1875.

! ( 4398 -1 ) Nr. 6201.

Emulivc
l Äiealitüten-Verfteinerunst.
^ Vom t. l. Bezirksgerichte Loilsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen der Marianna
Nadeöi, durch Advocat Grolich in Laibach,

^die cfcc. Versteizerung der dem Johann
Leslovic von Hotedeisiz Nr. 31 gehörigen.
gerichttlch auf 3444 fl. 50 kr. geschätzten

'Realilüt uud Ncl f . -Nr. 524 und Ulb.-
! N l . 191 aä Grundbuch titsch hewilNgt
und hiczu drei Fcilbielungs-Tagsatzungcn,
und zwar die erste auf den

2 0. I ü n n e r ,
! diz zweite auf den
! 2 1 . Februar
! und die dritle auf den
! 20. M ü r z 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr, in
der OelichtStanzlel mit dem Anhange an-
htNldnet worden, daß die Pfandrealilät
bci der ersten und zweiten Fcilbielung nur
um oder über dem Schähungswcrlh, bci
der dritten aber auch unlcr demselben hint«
angegeben werden wild.

Die ^icitalionSbcdingnisse, wornach
insbesondere jedcr ^icitant vor gemachtem
Anbote e»n 10"/, Vadium zuhanden der
Licitatiouscommission zu erlegen hat, sowie
das Schätzungsprolololl und der Grund-
buchSeflract können in der diesgrrichllichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Oezirlsgcricht Loilsch am 29sten
Jul i 1875.

(4370—2) Nr. 6314.

Erinnern»«
an den unbekannt wo befindlichen Pe te r

M o r a v c c von Tuschenthul Nr 7.
Von dem k. t. Gczitlsgrrichle Tschcr-

ncmbl wird dem unbekannt wo befindlichen
Peter Moravec von Tuschentlial Nr. 7
hicmil ^rinneit:

ES habe wider ihn bei diesem Ge-
richte Andreas Ionlc von Komcrsdors Nr.5
die Pränotalionsrcchlfcrligungslll'ge M o .
350 fl. 0. 3. 0. untclm I.Oktober 1875).
Z. 6314, cilgcbracht, worüber zum sum-
n,arijchen Ve> fahren die Tagsatzung auf den

10 I i i n n e r 1 8 7 6 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet
wurde.

Da der Aufenlhallsort des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und deiselbe
vielleicht aus den l. l. Erblandcn abwesend
ist, so hat man zu feiner Vertretung
und auf seine Gefahr und Kosten den
Johann Iermann von Tuschcnthal als ou-
rawl uä aotum bestellt.

K. k. Gezirlsgcricht Tschcrncmbl am
20. Oktober 1875.

(4378—2) Nr. 7086.

Exeentive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Oezilksgerichtc Wippach
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des t. l . Steuer-
amtcs Wippach die exec. Versteigerung der
der Amalia Brntina von Wippach gchö-
rigen, gerichtlich auf 2390 ft. geschützten
Realität im Grundbuche Pfalrtirche St.
Slefani p»ß. 47 und 57 ucl Herrschaft
Wippach wm. X V I , p ^ . 247 und 250
bewillige und hiezu drei FcilbietungS-Tag-
satzungen, Und zwar die erste aus den

19. J ä n n e r ,
die zweite auf den

19. F e b r u a r
und die dritte auf den

2 1 . M ü r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 12 Uhr, in

! dieser Gerichtslanzlci mit dem Anhange
! angeordnet worden, daß die Pfandrealitül
! be« der ersten Feilbietung nur um oder über
dem Schätzungswerth, bei der zweiten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
den wild.

Die tticitalionsbtdingnifse, wornach
insbesondere jeder Kicilant vor gemachtem
Anbote ein I0perz. Vadium zuhanden der
kicitationscommisston zu erlegen hat, sowie
das SchlltzungsprololoU und der Grund-
buchscftratt können in der oiesgerichtlichen
Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Wippach am 7ten
Dezcmber 1875.

(4430—1) Nr. 11273.

Erinnerung
an F r a n z N i t o l a von Altenmaitt,
M a t h i a s I v a n von Karlooiz, J o -
hann I v a n z von ^ahooo, G e r t r a u d
M i l o l a von iiaas, M a r i a P e i i n
und V l a s i u s T e r p i n i und deren un-

bekannte Erben.
Von dcm k. k. Bezirksgerichte Groß-

laschiz wird dcm Franz Nikola von Men»
mal lt. Mathias Ivani von Karlooiz, Jo-
hann Ivanz von Lahouo, Gertraud M'lola
von Laas, Maria Peöin und OlasiuS Ter-
plni und deren unbelannlen itrben, hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Conla von Ruppe Nr. 4
die Klage äv pran. 20. Dezember 1875,
Z 11273, poto. Verjährt- und Erloschen-
ertlärung und Böschung der auf der Rea-
lität «uli Urb.-Nr. 153, Rcl f . -Nr . 61,
wm. I l l , sal. 19 »ä Auersperg intabu-
lierlen Forderungen, und zwar aus der
Zchuldobligation vom 19. Jänner 1808
per 1 l i f t . 33 kr., auS dem Urtheile vom
27. Februar 1808 per 200 fi. und 19 fi.
28 kr.. auS dcm Vergleiche vom 28. Scp-
tembcr 1tt16 s.r 237 ft. 30 kr., auS dem
Schuldscheine vom 11. Ollober 1818, per
60 fl., aus dem Vergleiche vom 14. No-
vember 1811 per 32 ft. 48 lr., ans dem
Vergleiche vom 28. September 1816, pcw.
26 fl. 7 ' / , kr. und aus dcm Ehcocrlrgge
vom 26. Jänner 1816 pcr 300 ft. E. M .
sammt «nhang haftenden Pfandrechte ein-
gebracht, worüber dic Tagsatzung auf den

17. M ä r z 1 8 7 6
anberaumt worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus sen l . l . Erblandcn abwesend
sind, so hat man zu ihrer Veltrelung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Anlon
Tamuj«» vor. Ruppe als cursor »ä uc-
tuw bestellt.

Dieselben werden hicvon zu dem Ende
verständiget, damit sie allenfalls zur rechten
Zeit selbst crschemcn, odcr s'ch einen an-
deren Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wcge einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schlillc einleiten lönncn, widrigcnS diese
Rechtssache mit dem aufgestell'en Eurator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung vrhandell werdcn und die Geklagten,
welchen es übrigens frei steht, ihre RechtS-
bchelfc auch dem benannten Eurator an
die Hand zu geben, sich die aus einer Ver-
absäumung entstehenden Folgen felbst bei>
zumessen haben werden.

K. k. Bezirksgericht Großlaschiz am
20. Dezcmber l87b.

(4422—1) Nr. 4««).

E d i c t .
Vom l. l. Bezirksgerichte Rabmanns-

dorf wirc' bekannt gemacht, es sei M a t -
t h ä u s Z u p a n von Vr^Snic Hs.-Nr. 3
am 30. November 1874 mit Hinterlassung
einer letztwilligcn Anordnung gestorben,
in welcher er seine Kinder Matthüu« Su-
pan, Anlon Supan, ^ucia Supan, Ka-
tharina Iurnelle, Mina Außenel, Ma-
rianna Rehmann, Johann Supan, Va-
lentin Supan und Mathias Supan,
die Nichte Marianna Supan zu Erben
einsehte.

Da dem Gerichte der Aufenthalt des <
Mathias Supan unbekannt ist, sv »irb
derselbe aufgefordert, sich

b innen E i n e m I a h r ^
von dem unten gesetzten Tage an bei
diesem Gerichte zu melden und die ErbS-
erklärimg anzubringen, widrigens die Ver-
lllsseifchaft mit den sich m-ldenden Erben
und den für ihn aufgestellten Curator
Anton Supan von Doi looi i abgehandelt
werden würde.

K. l. Bezirksgericht RadmannSborf
am 14. Dezember 1875.

(4281—3) Nr. 8240.

Grecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Adelsberg
wirb bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen der Franzisla
Kitan in Feistriz die ex«. Versteigerung der
drin Matthäus Helc in Rodolendorf ge-
hörigen, gerichtlich auf 930 si. geschätzten
Realität Urb. - Nr. 2 k<l Prem bewilligt
und hiczu drei Fcilbietungs-Tagsahungen,
und zwar die erste auf den

14 J ä n n e r ,
die zweite auf den

15. F e b r u a r
und die dritte auf den

15. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
hiergerichts mit derr Anhange angeordnet
worden, daß die Pfandrealitüt bei der
ersten und zweiten Feilbietung nur um oder
über dem SchiihungSwerth, bei der dritten
aber auch unter demselben hinlangegeben
werden wird.

Die Kicitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder kicitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zuhanden der
LicitationScommission zu erlegen hat, sowie
daS SchühungSprotololl und der Grund-
buchseftract können in der dieSgerichtlichen
Registratur cingcnhen werden.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg am
17. November 1875.

(4397—2) Nr. 8709.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte iioitsch wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Johann
Sichcrl und der Johanna Petrii, Vor-
münder der minderjährigen Jos. Viazi-
schen Erben vo:l Zirtniz, die crec. Ver-
steigerung der dcm Garthelmii Avsec ge-
hörigen, gerichtlich ans 1327 fi. geschätzten,
in, Grundbuch Haaebcrg «ub Rctf.-Nr. 722
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei Fcilbietungs'Tagsahungcn, und zwar
die erste auf den

2 0 . J ä n n e r ,
die zweite auf den

21. F e b r u a r
und die dritte auf den

20. M ä r z 1 8 7 6 ,
jedesmal vormillagS 10 Uhr, in der G>
richtslanzlci mit dcm Anhange angeordnet
Wurden, daß die Pfandrcalilül bei der erst-n
und zweiten Fcilbictung nur um oder über
dem SchÜtzungSwerth, bei der dritten aber
auch unter demselben hintangegeben wer-
dcn wird.

Dic l?lcitlltionSbedingnisse, wmnach
inSbesondtre jeder tticitanl vor gemachtem
Anbote ein 10ferz. Vabiun, zuhanden
der LicilalionScommissirn zu erlegen Hal,
sowie daS Schühunasprotololl und der
GrundbuchScxtract lvnnen in der dieSgc-
lichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht titsch am 8. No-
vember 1875.
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Oeffentlicher Dank. !
Herr Theaterdirector Schwabe hat von

dem Erlöse der am 25. Dezember 1^75

im landschaftlichen Theater abgehaltenen

WohlthatigleilSoorsteUmig zum Vesten des

Elisabeth'Kinderspitals demselben den Ve

trag von 25 fi. durch das hohe l. k. ttan«

despräsidium zukommen lassen, wofür der

wärmste Dant hiemit abgestattet wird (4516)

La idach am 3l). Dezember 1875.

Der Verwaltungsrath des

——

Pieriilta
diene zur Kenntnis, daß seit kurzer Zeit

der renommierte Oberthierarzt Petermann

zur t. l. Hengstenabtheiluna. in Selo über-

setzt ist.

Derselbe ist nicht nur in Behandlung

lranler Pferde, sondern als ehemaliger

Hufbeschlagslehrer am f. l. wiener Thier«

arznei - Institute in allen in» und aus>

lündischen Neschlaasarttu für gesunde und

fehlerhafte Hufe sehr bewandert und ver.

läßlich und kann deshalb allen Pferde«

besihern wärmsten« empfohlen werden.

I. M..
( 4 5 1 7 ) 3 — 1 e i n P f c r d e f r e u n d .

l ludern ich meinen verehrliohen

j Herren Kunden für ihren bisherigen

i Zuspruch höflichst danke, bitte icli

mir noch fernerhin ihr Wohlwollen

[zu bewahren und versichere jeder-

mann der sorgältigsten Bedienung

i entweder in meiner Offizin oder zu

[Hause. (4483. 3—2

I Hochachtungsvoll

[ Josef Hukovnik.
! Friseur, St. Petersvorstadt Nr. 9.

Vllhmllschintn
von fi. 15 - bis st. 150 -

so auch Maschin-3eide, glvirn. ^ladeln
und «pparate stets in größter Auswahl
billigst zu haden nur bei (3767) 10

kl»nx Vetter,
> LaibaÄ,, Iudeugass e 228. >

Echtes, geruchloses, wohlschmeckendes

Liii-öel,
frische F ü l l u n g . (3505) 30-12

Bewährtes Mittel aegen
Brust- und Lungenlelden.

I u Flaschen » ?<) lr,
«cht zu belomnxen dti V i c t o r I r n ^ o o « ^ ,

hauptplatz 4, Einhorn»?! pothele in ̂ 'a,dach.

Schmerzlos
ohne Einspritzung,

ebn« »te Verdauung: ftb'renbe iJlebicamente,
opne FolgekranKhelten unb BeiufsatÖ-
rnng fctilt ttad> einer in uitjätyligen Qätlen bfft»
bewährten, ff&nx nenen Methode

llitrnrftlirt»Mflft»*e,
jotocbl frlsoh entftanbene al« auG> noä> \o
febr veraltete , natargem&M, grtindlloh
unb sohnel l

l>r. Hartmann,
Witflttcb ber mcb. ivacultat,

Orb.««nftoUnldtt mr Ip $ab£burgergaffc fonbern

m<u, 3taDt, ScUcrgaffe Wr. 11.
Bud? ^pautauejcslägt, (Btrtcturen, F l u s s »ei

F r a u e n , »ld<6fu<bt, Unfru^tbarfett, Vollu*
tiontn,

iflannrBtirhwftche,
efcinfo, oDne xu sobne lden ober )ii brennen,
ffrop^ul^fe ober s y p h i l i t i s c h e Oesohwt ir« .
&tunge $Di*cretion hntb gehabn, honorierte,
mit harnen ober Ubiffre bejeiebnete tir«fe »erben
umactyenb beantwortet.

8ei Sinfenbung »on 6 II. ö. *ß. toerben ̂ ieil«
mittel jammt <Äebrauct>«antoeifunfl ^ofltvenbenb
jugefenbet. (*076) loo-t)

gWohlthätigkeTts-Bazarl^S
9 y ®te untft ftieffm Ittel tjon bet D O

•M* Ersten Wiener Wäsche - Fatrik «S?-I
ll U zum wohltbätigeu Zwecke vor kurzem eröffnete Vazar hat durch den H ^

v̂ «nbem6 fabelhaft billinen Verkauf n^nb^a
' anstalt si, 2 «Us N. l. ' ^ ' ^...^. " . . ^ anstatt ft. ii nus N. l.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ wnlllch vorzilgllcker

^ ^ Ä Hmen-, Damen «lKinderwilsche, M ^
> « »UlR ' ^ ̂ " weitesten Kreisen der Monarchie Hensalion errelit; durch vielseitig? « » ^ l8>>»>F«»«
! > « N l » Nachbfstclllingen ermuthigt. entschloß sick die Fabril. eine bedeutendf i „ >MV ««»«««»
! > «Nll« <ll)llcl!vs c>eralhene Weberei unter sehr Mistigen Hedinciuuqeu u» ilber» ^ ^ « l w V l ! T W >
l « , > » ! > nehmen, wodurch sie in der i!a^e 'st. biö auf «eitere« nachstehende Preise Wn33?^>8»W^W«W

Ansta t t Z w e i rxnr iEllrxeia. O-iXLeten.! o
;. «*. ^ t n w , t t Mlt fSrtl8eB «ank, ÄlMamt 'iüh«'/ n.T_ ' ffl?.SV?" • * - « « ^ - . .utt « . r ^ M t j ,
1 €^rtin(),V,orri;ii6enib mit glatter ober jaltenfcrnfl fj. a» fl- 1-— » Ko* a"» bcft«m •^nflllinr^tnt, glatt unk »14 aeDnit « . 1 ^ « *~
1 e^tfärbiflti ftrtaiHjemb, ntueftel *i«fter Ü 9, H. 1 . - f[- • un» «'/»• ^ | W I | p ** M<mm' *

• breifadje «wlilrlgen, neueste fferm il. %, (L I . - l fterrenVmb, Hiimkatgtr, «d>t flutt ober faltto. Wnfte fl •" . a ^
1 8«<0<i"nfltnef Damen&em» bon ieftem Cbirting fl. •# fl. L - fr *'/» »"6 *•
1 elegcinte 5Damen $ofe mit Cfiumd|en.«uf»)u| fl. % fl. 1 — » fterrentjemk, e^t Humiut|er, Dfaitofle «n» itHi«t, feinste fl m>
1 feine« «^tting»fcäunm)en-fla4tcor?eit »efter «trte fl. »» fl. 1.— fl- *» *'-• »n* »• '"
• feine Setnentüdjer, gatantirt t#te« leinen fl. • / fl. I. - ' Damenbemb, e t̂ «einen, gUtt iiak ftmtafle. feinste fl. !•'„ s
1 8einen.fcerren*nnterb.oje «. «, fl. I . - fl. »'/, mib S. *' '
I feine« farbige« «retonbem», ßatantirt t^tflrMg fl- »» fl. 1-30 1 Xamenliemb, e*t Jemen, gefltrft, feinste fl. 3"„ », j | " . , nk 4
l toeifce« ̂ >erren»cmb mit atatter »teifa^et Crnft fl. »# fl- l -öo 1 €t::<T M teile» «tönUrlkardent, feinste fl. T"„ S, » 10 inik'f •
1 ceid) aet'ii«te« Ijnteii^tmb bester «orte fl. »/ fl. 1.3O I « «tütf *4 bv. 8emtütt)er »fiv: Vtn̂ t, fl. • unb 10. '
1 feinst fleftirf> D>imenUo|e eleganter «««fli^rung fl. *, fl- 1 5 0 I « «tüfi • . kr. ?eintit>1)er ô nc V{,i»t, rein Seinen, feinst* fl 1A>,
\ «*irtin»Tliamen.llnterro<I Bon bestem «<$nltt fl. », fl- 1-5O fl. 15", unb !•' / , . - "' ** '«•
1 temn.Unterhose, c^t Wnmburfler ?einen fl. », fl. 1.50 I «perioninel llfdjgebect, r̂ottrf) it. Damnlt fl. %, * • . 4 41, - K
1 enfll. Cifort-Cemb, neueste« INnfUr, Äar«ntirt e«t fl. •!/ fl. » . - 1 UKerf. IifAgebrrf, 3mild) 11110 Damast fl. (»</. i 0 11 W 11
1 eJjt«uni6uiflet^crreii-«elnenl)emb,reirtieffattcnbruftfl. 4, fl. «.— 1 «JtUÄ SO tfUen •'. »v. fiaualeiniBinf fl. «'-„ 71 [.„1 L ''
1 feinst «eft. ^nlHjemb, ^anffticftrei, neuester C*nitt fl. 4, fl. » . - 1 «tütf •«! «flen »/, br. «reaSfemmanb fl. 1« 17 1« ,„,V I A i
• 1««ar feine enat. Tfondjetten, mcierniter fjfaton fl. 4 , fl. » . - 1 «t . 60 GHen V, »r. ^rlÄnber u. ftoHSnkev fl in''«11 a» « » !I'H
l feine« aeftiefte« Xamenbcmb in reidjer «uilflTittuna fl- 4, fl. • • - l €t«tf 54 Ifllen % br. WumbiirqTr «eintp'rti fl «4 a i 14« all"
l tle^. fron^cfliite« dorfett mit reidjer Ctirferei fl. 4, fl. 2 . - I »o< S2 im»» SO. ' "• **' **' •*"' *H -

1 fe icr I\im'n.:int'rrr(f mit reifem «iifrua fl. 4» fl. •«-• I l s fet' t«i"' »üetoer, r̂oilrt) it. fiiisinfl f(. Ä- i ( S » 4 4. 5 stl. .. <f

Arlr£*CCO- JW* A " l l i e Erste Wiener WüNeh<»-Fiii»r'ik,
nulUddC/. \ \ I K \ , Köliierliof$ra«4He 4. W1.KN.

Unterleibs sruchleidende
finden in der durchaus ««««>>,«,>«««>, wirlenden Nr««»>»»»n>l»«- ron <^«»«t>lE>l»

^T«n«^n«^Ußr«»^ iu »««'^«»n« (Schwciy ein Überraschendes Heilmittel, Zahlreiche Zeugnisse

und Danlschreiben sind der Gebrauchsanweisung beia.eflia.t. I u beziehn in Töpfm zu österr.

Währ. fl, 3 20 sowol durch t l . «t,,r«e»,e«r.>i«>' selbst, als durch H«»»es H H » » , Mohren-

Apotheke, N ion, Tuchlauben Nr. 27. wl«,»»',->«««»: Si«tmun«l ^ l t t l d t t l l , , Hpotheler in
«gram. (350N 's , -«)

« ^ !»!>« »in,! lol^i^» ^ililiel ,üsl»tki^ ni,<! in ^! ?

^ XU ̂ «?5V 2riof« unü 5V,dan-

l I»r«l» per C2i»vu 12. »0 ^r.,

! « ̂  vi« «us V<»ltli»rt«n »er<!en unter Xu-

» »vii»el>v mit 5«sbe
l ^tt^^eldleciilulut»!!! ^»nw l I »lb« Icoxtot ü. 1 20

l , l>i!,ie!n<. l^nl:l!»,>,1,en ,— >z<5

Die Triefter Trnmwuu-Geselljckust
wünlcht circ»

3WW Kilogramm bestes Wichnheu
und

ZWO Mlogmmm M«h
zu kaufm.

Ablieferung 9>. I»« ,»^ r «57« in V r i ^ - t , C«»nrNi< >l« Hlr. «8.
Offerte mit genauer Preisangabc p»'. ><><> X i l o «<><'<Z 'R'ri^Ht find

aû .die lt ir^Qt»«»» «>Qr 'U>»>»,Hv»>-<^<'»«>l>»<:>»»lt zu adressieren.

„Zvoii"
/ačno izhajati r. novim lfitom, po'dvakrat T
mesecu na celi poli. Naročnina mil bodo: za
vse leto 4 «old., z a pol leta 2 gold.; učou-
cem in dijakom ( p o vc« listov Bkui)aj T wiyoji)
3 gold, na leto, 1 gold, za 4 tnesecn.

Naslov: An die Kedaction der Zeit-
schrift „ « v o n , » W\en, H«rnalB, poste
reatante. (4274) 3 -.'{

(4354—3) Nr. 5952

Ciiratorsbestellung.
Von, t. l. G^nl^'llchtc tt!llilldul.i

wirb der mibclmiit wo blfii'dlichen Maria

SajoU'h l)icmit e> innert, daß die in dcr

lilccütioüsfllch« der l. l. Fin,itilprocurasus

in slmdach nom. des hohen Aerars aeaen

Johann M'ler von Terboje Nr. ? l . pow

130 fl. 18 lr. erhangene Re.>lfcilbielunc,»

bescheid vom 25), ̂ luq,>st 1^75. Z. ̂ 443.

dem ihr zum ouralor »ä aotum brstkUlrn

Herrn Dr. Meininaer, Adoocat i» Krain»

bürg, zugestellt worden.

K. l. Gc;illsa.er<cht Krainburg am

14. Novemdcr 1^75).

( 4 4 5 6 — 2 N r . 1300.

Zwnte M . FcildietiW.
I n der Efecutionssache des Lukas

Bidic aus vtudolföwerlh, durch, Dr.

Nosma, gegen Johann Gorenc aus

NudolfSwerth, pow. 200 si. sammt

Anhang hat es, nachdem zur ersten

Feilbietuna. vum 10. Dezember 1875,

kein Kauflustiger erschienen ist bei der

mit diesgerichtlichem Bescheide vom

5. Oktober 1875, Z. 1300 auf den

14. J ä n n e r 1 8 7 6 ,

srüh 10 Uhr, Hiergerichts anberaumte

zweite ezcec. Feilbietung deS Ackers

^tctf.-Nr. 256/2, loi. 493 ad Stadt

vtudolsswerth das Verbleiben.

K. k. Kreisgericht Rudolfswerth,

am 2 1 . Dezember 1875.

D r u c k u n d V e r l a g v o n I g n a z v. H l l i n m a y r H F e d o r V a m b e r g .


